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Menschen & Märkte

Das Thema Wirtschaft 4.0 und 
Digitalisierung, oder auch digi-

tale Transformation, ist eines der 
Mega-Themen unserer Zeit. Unsere 
Jugend glaubt bei dem Wort „Virus“ 
oft als erstes an einen Computer 
und wir glauben, dass wir mit einer 
Smartwatch unseren Gesundheits-
zustand nicht nur kontrollieren 
sondern auch steuern können. Wer 
denkt bei solchen intelligenten 
Möglichkeiten schon an ausgewo-
gene Ernährung? 

Der Digitaldruck ist ein fester Be-
standteil in unserer Produktion. Al-
les ist Digital!  Der Deutsche Dru-
cker hat sich in einer der letzten 
Ausgaben ausgiebig mit dem The-
ma Digitalisierung / Drucken 4.0 
befasst. Kurz zusammengefasst be-
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Die Digitalisierung wird unsere Arbeitswelt sowie unsere Etiketten-Bran-
che zunehmend verändern und revolutionieren. Die Entwicklung und die 
Möglichkeiten sind atemberaubend. Es werden neue Arbeitsmodelle, neue 
Wettbewerbsstrukturen entstehen, nicht nur durch die Globalisierung. Wir 
werden uns in einer neuen Prozess- und Arbeitswelt zurechtfinden müssen.

deutet dieses, Kunden-, Lieferan-
ten-, Produkt- und Maschinenda-
ten sind vernetzt.

Maschinen kommunizieren  
mit Maschinen.

Hier geht es im Detail um künstliche 
Intelligenz, Cloud Technologien, 
Smart Data, Augmented Reality (er-
weiterte Realität), … Der Mensch 
(und in unserem Fall die Druckerei) 
mit ihren Mitarbeitern wird zukünf-
tig auf digitale Anwendungen an-
gewiesen sein. Das haben wir ver-
standen. Doch was macht das mit 
den Menschen in den Unterneh-
men?

Wir vergessen gerne, dass die Di-
gitalisierung den Menschen genau-

so sehr benötigt, wie der Mensch die 
Digitalisierung. In der digitalen 
Transformation sollte der Mensch 
mitgenommen werden. Das ist viel-
leicht ein Ansatz, dieses Thema aus 
einem anderen Blickwinkel zu be-
trachten.

Digitale Prozesse stellen  
eine Ergänzung  

zur Arbeitskraft dar –  
keine Substitution. 

Nehmen wir als Beispiel die Cloud. 
Der Deutsche Drucker schreibt, 
hierzu „IT-Infrastruktur, die nicht 
auf dem lokalen Rechner bereit-
steht, sondern Anwendungssoft-
ware, Rechnerleistung und/oder 
Speicherplatz über ein Rechnernetz 
online zugänglich macht“. Ich gehe 
weiter. Die Druckereien werden 
„smarter“, autonomes Drucken oh-
ne Mitarbeiter an den Maschinen 
könnte möglich werden, die Auf-
tragssachbearbeitung wird automa-
tisiert und digitalisiert, flexible Ar-
beitsmodelle werden normal, unser 
Kunde hat die volle Transparenz. 
Kurzum, neue Organisations- und 
Lebensformen werden uns nicht 
nur das Leben erleichtern sondern 
uns auch fordern.

Gehen Sie Ihre Digitalisierung 
mit Bedacht an. Nutzen Sie die Vor-
teile, die uns die digitale Transfor-
mation bietet, aber vergessen Sie 
dabei nicht, die Menschen mitzu-
nehmen und einzubeziehen. 

Es ist erwiesen, dass psychische 
Erkrankungen wie Depressionen, 
Burn Out, Angstzustände mit der 
Digitalisierung zunehmen. Die Ar-
beitswelt und unser privates Leben 
sind hektischer geworden und die 
zu verarbeitenden Eindrücke sind 
für unser Hirn unfassbar. Es gibt so 
viel zu lesen und zu bearbeiten, die 
Reizüberflutung ist immer und 
überall. 20 neue Tabs öffnet ein In-
ternetnutzer im Durchschnitt pro 
Stunde. Ebenfalls durchschnittlich 
80-100 mal täglich entsperren die 
Menschen am Tag ihr Smartphone. 
Während der siebeneinhalb Stun-
den am Tag, die man im Durch-
schnitt mit Medienkonsum ver-
bringt, konsumiert das eigene Ge-
hirn, so grobe Schätzungen, mehr 
als 34 Gigabyte an Informationen. 
Was meinen Sie, wieviel Prozent 
davon relevant für uns und unsere 
tägliche Arbeit sind? 

Nicht schon wieder Digitalisierung!
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Werkstücke und 
Maschinen steuern 

selbstständig  
die Produktion.
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Das digitale Leben besteht aus 
permanenten Reizen und Sinnes-
eindrücken. Kein Wunder, wenn 
man in dieser Situation zwischen-
durch mal den Überblick verliert 
und sich überfordert fühlt. Der „Af-
fe in unserem Kopf spielt verrückt“, 
wie es die Buddhisten sagen.

Stellen Sie sich Fragen

Stellen Sie sich vorab die Frage, was 
die Gründe für die Transformation 
in Ihrer Organisation sind? Ist der 
Zeitpunkt richtig gewählt? Ist die 
Strategie des Unternehmens und 
sind die Werte in Ihrer Organisation 
mit dem Zielbild zu vereinbaren? 
Haben Sie die richtigen Partner bei 
der Implementierung, die auch 
ethisch und moralisch nach Ihren 
Unternehmenswerten handeln?

Wenn Sie diese Fragen bereits für 
sich beantwortet haben und einen 
passenden Partner gefunden haben, 
geben Sie sich und Ihren Mitarbei-
tern die Chance sich langsam in die 

neue digitale (Arbeits) Welt einzu-
gewöhnen und einzubringen. Kom-
munizieren Sie Erfolge im Prozess 
und nutzen Sie die Kreativität und 
die Erfahrung Ihrer Mitarbeiter bei 
der Implementierung. Reden Sie 
miteinander!

Nehmen Sie die Angst durch 
Transparenz und Kommunikation. 
Es kann auch hilfreich sein, den Pro-
zess verständlich zu machen und zu 
entschleunigen, indem Sie Acht-
samkeit in Ihre Unternehmen ein-
führen. Achtsamkeit und digitale 
Transformation sind keine Gegen-
spieler, die können sich fantastisch 
ergänzen. Die Umstellung auf eine 
Druckerei 4.0 sollte im Idealfall im 
Kontext mit einer achtsamen Unter-
nehmensführung stehen und nicht 
angstbehaftet für die Mitarbeiter 
sein den Arbeitsplatz zu verlieren.

Optimismus und Bauchgefühl

Die neue, digitale Arbeitswelt 
braucht Menschen, die mit Optimis-

mus daran glauben, ihren Platz zu 
finden. Dies ist nur möglich, wenn 
die Ängste durch eine Kultur der 
Wertschätzung und Teilhabe gemil-
dert werden. Bei der ganzen Angst 
und den Bedenken vor der Digitali-
sierung in den Unternehmen möch-
te ich Sie bitten, einmal Ihre „Home-
Digitalisierung“ zu betrachten. 
Über Ihre Heizungsregelung bis hin 
zur Gartenwässerung ist alles digi-
tal und über eine der vielen Apps 
auf Ihrem Smartphone zu steuern.

Hören Sie einfach mal wieder auf 
Ihr Bauchgefühl und nicht immer 
nur auf die Gesundheits-App Ihrer 
Apple-Watch, wenn Sie Durst ha-
ben dann trinken Sie! Q

Kommunizieren Sie 
Erfolge im Prozess und 

nutzen Sie die 
Kreativität und die 

Erfahrung Ihrer 
Mitarbeiter bei der 
Implementierung.

Xeikon-Portfolio um Hybridlösung erweitert
XEIKON Q Das Unternehmen bringt 
eine vollständig digitale Hybridlö-
sung auf den Markt, die auf der Di-
gitaldruckmaschine (Cheetah- oder 
Panther-Serie), der kürzlich entwi-
ckelten Xeikon Label Converting 
Unit (LCU) und dem Xeikon X-800 
Digital Front-End basiert. Diese Lö-
sung kann je nach Bedarf des Ver-
arbeiters konfiguriert werden und 
wird so zu einem leistungsstarken 
Produktionssystem, das es den Eti-
kettenverarbeitern ermöglicht, ihre 
Produktivität zu steigern und 
gleichzeitig völlig flexibel auf die 
Bedürfnisse ihrer Kunden einzuge-

hen. Die Hybridlösungen von Xei-
kon können sowohl die Cheetah- 
(Trockentoner) als auch die Pan-
ther-Technologie (UV-Inkjet) von 
Xeikon enthalten, so dass mit die-
sem Angebot alle Endanwendun-
gen abgedeckt werden können.

Zwei technische Varianten

Der Trockentoner ist eine bewährte 
Technologie für alle Anwendun-
gen, die die Einhaltung hoher Le-
bensmittelsicherheitsstandards er-
fordern und gleichzeitig höchste, 
matte Qualität liefern und eine ho-

he Qualität auf Standard-Naturpa-
piersubstraten (Wein und Spirituo-
sen) erzielen. Heute wird die 
Cheetah-Technologie der zweiten 
Generation in den aktuellen digita-
len Trockentoner-Druckmaschinen 
von Xeikon eingesetzt.

Die UV-Inkjet-Panther-Techno-
logie von Xeikon wurde 2017 ein-
geführt, mit speziellem Fokus auf 
Etiketten in Branchen, die eine hohe 
Haltbarkeit erfordern, einschließ-
lich der Gesundheits- und Kosme-
tikmärkte. Diese Anwendungen 
nutzen die wichtigsten Vorteile der 
einzigartigen Eigenschaften von 
UV-Inkjet wie Kratz-, Scheuer- und 
Abriebfestigkeit.
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Die Xeikon Hybrid-Lösung 
mit Frontend, Digitaldruck- 
und Finishing-Einheit ist die 
erste vollständig digitale 
Komlpett-Lösung des Unter-
nehmens zur Produktion von 
Rollenetiketten

Thorsten 
Saathoff,
Techniker, Betriebs-
wirt und Coach. 
Seit über 30 Jahren 
in der Grafischen 
Industrie und 
Geschäftsführer der Nilpeter GmbH.
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